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Kunstgeschichte im Haus der Kunst:
Archiv-Ausstellung bis Juli 2025!

Entdecken Sie die Geschichte und Bedeutung des Hauses
der Kunst in München, vom Erbe der Nationalsozialisten bis

zu aktuellen Ausstellungen.

München, Deutschland - Im Herzen Münchens steht das Haus
der Kunst, ein beeindruckendes Zeugnis der Kunstgeschichte,
das 1937 auf Betreiben von Adolf Hitler als „Haus der Deutschen
Kunst“ erbaut wurde. Interessanterweise überstand das
Gebäude die extensive Bombardierung während des Zweiten
Weltkriegs unbeschadet und war zu dieser Zeit bereits modern
ausgestattet.

Ein echter Wendepunkt kam im Jahr 1948, als Künstler mit der
Genehmigung der amerikanischen Besatzer die
„Ausstellungsleitung München e.V.“ gründeten. Nur ein Jahr
später fand die erste „Große Münchner Kunstausstellung“ statt.
Wichtig zu erwähnen ist die Ausstellung „Der Blaue Reiter“, die
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1949 von Ludwig Grothe organisiert wurde und Künstler zeigte,
die während des Nationalsozialismus verfemt waren. Diese und
viele weitere Ausstellungen bis 2011 zogen nicht nur hohe
Besucherzahlen an, sondern fanden auch international
Resonanz.

Einblicke in das Archiv

Das Archiv des Künstlerverbund im Haus der Kunst, das
Dokumente von 1948 bis heute beinhaltet, bleibt bisher der
Öffentlichkeit verschlossen und wurde noch nicht
wissenschaftlich bearbeitet. Eine neu eröffnete Ausstellung im
Zentralinstitut für Kunstgeschichte, die bis zum 25. Juli 2025
läuft, bietet jetzt die Möglichkeit, einen Blick in diese
Schatztruhe zu werfen. Unter dem Titel „Die Unterlagen
befinden sich im Zustand der Ablage. Poesie und Verwaltung aus
dem Archiv des Künstlerverbund im Haus der Kunst e.V.“
werden nicht nur Originaldokumente, sondern auch aktuelle
künstlerische Arbeiten präsentiert.

Besonders interessant wird die Führung am 24. Juni 2025 sein,
die zusätzliche Einblicke in die Historie und die Künstler liefert,
deren Arbeiten und deren Schicksale eng mit dem Haus
verbunden sind.

Nachkriegszeit und ihre Kunst

Die Ausstellung im Haus der Kunst ist nicht die einzige, die
interessante Aspekte der Kunst zwischen 1945 und 1965
beleuchtet. Dies geschieht auch in einer weiteren bedeutenden
Ausstellung, die die Nachkriegszeit als globales Phänomen
untersucht. Acht Kapitel decken verschiedene Facetten dieser
bewegten Jahre ab. Die Reaktionen der Kunstschaffenden auf
die Traumata von Holocaust sowie Hiroshima und Nagasaki
stehen hier im Mittelpunkt. Auch die Instrumentalisierung der
Kunst durch die politischen Blöcke während des Kalten Krieges
wird thematisiert.
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Von dem Gegensatz zwischen sozialistischem Realismus und
Abstraktion bis hin zu den Migrations- und Fluchtbewegungen,
die diese Zeit prägten, wird ein umfassendes Bild entworfen.
Arizona und Bürgerrechtsbewegungen in den USA sind weitere
spannende Facetten, die die Aufbruchsstimmung dieser Zeit
widerspiegeln. Diese Dynamik manifestierte sich in 350 Werken
von 218 Künstlern aus 65 Ländern, darunter Malerei,
Installationen und Performances. Diese Ausstellung wird unter
dem Schirm von Frank-Walter Steinmeier, dem Außenminister
der Bundesrepublik Deutschland, präsentiert und steht unter
dem Schirm der Kulturstiftung des Bundes.

Die Nachkriegszeit war eine Zeit des Umbruchs in Deutschland,
deren Auswirkungen auch die Kunst maßgeblich beeinflussten.
Die Abkehr von der Nazikunst hin zu einem vielfältigen
Spektrum von Ausdrucksformen markierte eine kunsthistorische
Wende. Während die Künstler in der DDR in ihrer Freiheit stark
eingeschränkt waren, erlebte die BRD einen kreativen
Aufschwung, der durch die Offenheit und Toleranz der
Demokratie geprägt war. Die Vorlieben der westdeutschen
Kunstszene wandten sich der abstrakten Kunst zu, während die
Regierung in der DDR auf sozialistische Botschaften setzte. In
diesem politischen Spannungsfeld verstand es die Kunst, sowohl
zu kritisieren als auch zu motivieren.

Auf alle Fälle lohnt es sich, die aktuellen Ausstellungen im Haus
der Kunst und die dort behandelten Themen zu erkunden. Es
ist eine einmalige Gelegenheit, nicht nur die Kunsthistorie näher
kennenzulernen, sondern auch einen Einblick in das Archiv zu
erlangen, das für die Öffentlichkeit bislang ein verborgenes
Kapitel bleibt.
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